
 
 
Urk. Barth 186a 
 
 
     

 
 
Der Freinsheimer (Franßheӳm) Bürger Michael Jäger beurkundet, dass er seine Gült von 2½ 
Gulden, die er laut Transfix auf das Haus von Barthel Englert fallen hat (Urk. Barth 186), mit 
Datum der Urkunde für 50 Gulden an den Heidelberger Bürger und Steinmetz Ludwig Rössigen 
und dessen Ehefrau Apollonia verkauft habe. Mit dem Erhalt der Kaufsumme verzichten Jäger 
und seine Erben zukünftig auf alle weiteren Ansprüche an dieser Gültzahlung und erheben keine 
weiteren Forderungen mehr. Ankündigung des Stadtsiegels, das auf Bitten beider Parteien von 
den Bürgermeistern Johann Franz Nofels und Valentin Lieb angehängt worden ist, ohne dass da-
raus Forderungen an die Stadt abgeleitet werden können. S. Urk. Barth 186. 
 
Beschreibung der Uk: Original (Transfix); UB Heidelberg, Urk. Barth 186a. – Pergament; 
36,2–36,6 × 23,6–24,2, Plica 3,8. – Samtartiges, recht steifes Pergament, leichte Bräunungen, 
leicht wellig, Tinte v.a. in den Knicken leicht berieben und verblasst, Schriftraum links durch 
Blindlinie (?) begrenzt, vereinzelt winzige Löcher ohne Buchstabenverlust, Abdrücke des Tro-
ckenfilzes von der letzten Restaurierung vor 1994 (?) auf dem gesamten Pergament, rückseitig 
leicht gebräunt und verschmutzt; wohl gemeinsam mit Urk. Barth 186 gesiegelt, Pergament-
pressel, mit der Urk. Barth 186 und 186a verbunden waren, in Resten erhalten. – Dt. – Einzel-
blatt; Transfix, ursprünglich mit Urk. Barth 186 über die Pressel zusammengehängt, heute ge-
trennt aufbewahrt. – Kanzleivermerke: –. – Rückvermerke: Barth, nr. 186 a.; Stempel der UB 
Heidelberg. – Alte Signaturen: [links oben in der Ecke:] 184 a [!]. – Siegel der Stadt Heidelberg 
gemeinsam mit Urk. Barth 186 (s. dort).  
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: –. – Abb.: –.  

Digitalisat: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/barth186a 
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1574 Mai 9, o. O. [Heidelberg?] (Gebenn vff Andræ / Als man zalte von der seligmachenden 
gepủrt Jhesů Christj fủnftzehenhủndert / Vnnd Jm Vier vnd Siebentzigstenn Jare etc.) [Datierung 
großteils durch die Plica verdeckt.] 


